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After

Sports-Party

mit Musik
und

Tombola.

17:00 Uhr Schülerlauf (800 m)
18:00 Uhr Kinderlauf (400 m)
18:40 Uhr Bambinilauf (75 m)
20:00 Uhr 8,75 km durch die Lüneburger Innenstadt

Ausklang 

 mit Musik  

und  

Startnummern-

Tombola

Das Ende 
der 

Osterhasen

Anfang dieser Woche 
war es so weit. Meine 
Frau hat sich beim 
Frühstück in der Woh-

nung umgesehen und gesagt: 
„Jetzt kann die Osterdeko ei-
gentlich auch wieder weg.“ Kann 
ich ihr nicht verübeln, das letzte 
Wochenende war schon richtig 
sommerlich, da fühlt sich das Os-
terwochenende irgendwie weit 
weg an.

Bunte Eier und kleine Häs-
chen haben einen ziemlich kur-
zen Auftritt. Mehr als zwei bis 
drei Wochen dürften die wenigs-
ten von ihnen dekorativ rumste-
hen. Dann geht‘s wieder zurück 
in die Kiste. Von der Lebenser-
wartung der Sterne und Kerzen 
zu Weihnachten können die nur 
träumen.

Während meine Frau also 
plante, wie sie die Wohnung für 
den kommenden Sommer vorbe-
reiten könnte, habe ich überlegt: 
Was bleibt eigentlich von Ostern, 
jetzt, wo etwas mehr als eine Wo-
che vergangen ist?

Ganz wörtlich genommen „ge-
blieben“ ist bei mir die Schnee-
schaufel. Die steht nämlich im-
mer noch im Keller, griffbereit. 
Man weiß ja nie. Und die Erinne-
rung an die Osternacht im 
Schnee und den Ostersonntag im 
Schneematsch ist auch noch da. 
Und noch etwas ist geblieben: 
Die Erkenntnis, dass es doch 
Frühling wird, egal wie lang und 
am Ende auch ätzend der Win-
ter ist.

Das ist erst einmal ziemlich 
unspektakulär, hat ja bisher je-
des Jahr geklappt. Aber dieses 
Jahr hat mich diese Einsicht be-
sonders angesprochen, weil sie 
eben nicht nur der Jahreszeit 
nach gut zu Ostern passt. In der 
Karwoche konnte ich mir kaum 
noch vorstellen, dass irgend-
wann mal Frühling wird. Und 
dann ist es doch passiert. Und in 
der Ostergeschichte höre ich von 
den Anhängern Jesu, die sich 
nicht mehr vorstellen können, 
dass es nach seinem Tod über-
haupt noch irgendwie weiter-
geht. Und dann passiert es doch.

Das was da passiert ist, ist 
noch viel unglaublicher als mei-
ne doch recht banalen Sorgen 
um das Wetter. Aber der überra-
schende Frühlingseinbruch hat 
mich ermutigt. Und so kann ich 
mir vorstellen: Ja, das geht. Auch 
wenn ich nicht mehr damit rech-
ne, kann es einen Neuanfang ge-
ben. Sonne, wo lange keine war; 
Kraft, wo keiner mehr damit 
rechnet.

Bei mir ist von den Osterta-
gen etwas geblieben. Etwas, das 
auch dann noch da ist, wenn Eier 
und Häschen schon lange wieder 
in der Kiste im Keller schlum-
mern. Und bei Ihnen?  
Moritz Junghans

KLEINE ANDACHT

Moritz Junghans, Vikar in Schar-

nebeck, ist erreichbar unter 

(04136) 2320658. Foto: privat

Einsatz für künftige Generationen

VON DENNIS THOMAS

Lüneburg/Boltersen. „Bäume zu 
pflanzen und den Wald zu ent-
wickeln, das machen wir nicht 
für jetzt, das machen wir für die 
Zukunft. Das ist echt nachhaltig. 
Und das ist etwas, was bleibt und 
was Generationen nach uns noch 
wahrnehmen und erleben“, sagt 
Niedersachsens Umweltminister 
Olaf Lies, der die Schirmherr-
schaft für den LZ-Blätterwald 
übernommen hat. Beim Pflanz-
fest für die ganze Familie am 
Sonntag, 22. April, soll ein neu-
er Laubmischwald geschaffen 
werden. Damit die Teilnehmer 
von Lüneburg zur Pflanzfläche 
nach Boltersen kommen, bietet 
die Bleckeder Kleinbahn eine 
Fahrt mit dem Museumszug an.

Seit 2007 haben LZ-Leser bei 
zwölf Pflanzfesten rund 85 100 
neue Laubbäume in der Region 
in die Erde gebracht – von Ame-
linghausen bis Bleckede. Schirm-
herr Lies sagt: „Ich denke, dass 

wir in Zukunft viel mehr über 
solche Projekte reden müssen 
und sie verbreiten müssen. Das, 
was im Blätterwald-Projekt her-
vorragend läuft, das darf an ganz 
vielen anderen Stellen kopiert 
werden.“ Und: „Diejenigen, die 
neu davon erfahren, die ermun-
tere ich, dabei mitzumachen. Es 
lohnt sich.“ Für mehr Artenviel-
falt, eine bessere Grundwasser-
neubildung und ein geschärftes 
Bewusstsein für den Lebens-
spender Wald.

Derzeit wird die rund 7000 
Quadratmeter große Pflanzflä-
che bei Boltersen im Auftrag des 
LZ-Kooperationspartners Trink-
wasserwald e.V. vorbereitet. Das 
Areal ist eine ehemalige Wind-
wurffläche mit Nadelholzbe-
stand. Nun sollen rund 3500 

Pflanzlöcher vorgebohrt werden, 
sagt Vereinsvorsitzender Heiner 
Rupsch. Neben Esskastanie, Bu-
che und Roteiche sollen wegen 
der Bienenfreundlichkeit am 
Randbereich zudem Weißdorn 
und Salweide gepflanzt werden.

Beim Pflanzfest werden die 
Baumsetzlinge in die Erde ge-
bracht, für die Familien, Vereine 
und Firmen als Baumpaten ge-
spendet haben. Seit mehr als 
zehn Jahren unterstützen die Lü-
neburger Traditionsunterneh-
men DBL W. Marwitz Textilpfle-
ge und Bockelmann Holz das 
Umweltprojekt. Zusätzlich hat 
sich jetzt auch Coca-Cola als ört-
licher Mineralwasser-Produzent 
entschieden, für den LZ-Blätter-
wald 1000 Baumpatenschaften 
zu übernehmen.

Der 13. LZ-Blätterwald be-
ginnt am 22. April um 12 Uhr in 
Nachbarschaft zum Sportplatz in 
Boltersen (Plangenmoor). Um 

Anmeldung wird gebeten (siehe 
Infokasten). Bitte Spaten und 
gute Laune mitbringen. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt. Am 
Aktionstag startet gegen 11.20 
Uhr die Bleckeder Kleinbahn ab 
Bahnhof Lüneburg (Gleis 4) nach 
Boltersen, mit Zustiegsmöglich-
keiten in Ebensberg, Erbstorf, 
Scharnebeck und Rullstorf, 
Rückfahrt gegen 14.30 Uhr. Fahr-
preis pro Person 9 Euro, 4,50 
Euro für Kinder zwischen sechs 
und 14 Jahren. Wer mitfahren 
möchte, meldet sich unter blaet-
terwald@landeszeitung.de.

 ▶ Ein Videogrußwort von Minis-
ter Lies zum Blätterwald gibt es 
unter www.LZplay.de und weite-
re Infos unter www.landeszei-
tung.de/blaetterwald/ 

Umweltminister 
Olaf Lies ermuntert 

zum Mitmachen beim 
LZ-Blätterwald am 

22. April in Boltersen

Herr Wald und Frau Wasser werden auch beim LZ-Blätterwald 2018 die Baumpaten auf die Aktion einstimmen. Foto: t&w

JEDER KANN MITMACHEN

Baumpate werden

… für eine Spende von fünf 
Euro pro Baum. Die Bäume 

werden durch die Gemein-

schaft gepflanzt – inklusive 

Wildschutz und Anwuchsga-

rantie. Wer sich für den LZ-

Blätterwald in Boltersen enga-

gieren möchte, schreibt eine 

Mail, Betreff Blätterwald, an die 

Adresse von LZ und Trinkwas-

serwald: blaetterwald@landes-

zeitung.de. Bitte angeben: 

Name, Telefonnummer, Zahl 

der gewünschten Baumpaten-

schaften sowie ob und mit wie 

vielen Personen Sie an der 

Pflanzaktion teilnehmen. Spen-

den vor Ort oder vorab an: 

Trinkwasserwald e.V., Kennwort 

„LZ-Blätterwald“: Sparkasse Lü-

neburg, IBAN: DE 52 240 501 

100 000 634 030. 

„Ich denke, 
dass wir 

in Zukunft 
viel mehr über 
solche Projekte 
reden und sie 

verbreiten 
müssen.“

Olaf Lies 

Umweltminister

Mischwald 
soll entstehen

Lüneburg. Etwas zum Klima-
schutz wollen die katholische St. 
Marien-Gemeinde Lüneburg und 
die Ev.-luth. Auferstehungs-Ge-
meinde Reppenstedt mit ihrem 
Baumpflanzprojekt beitragen. 
Heute, 14. April, wird von 10 bis 
15 Uhr im Lüneburger Stadtforst 
bei Böhmsholz gepflanzt.

 Das ausgewählte Waldstück 
liegt an der Landesstraße 216, in 
Richtung Kirchgellersen, linker-
hand zwischen dem Ortsausgang 
Reppenstedt und dem Parkplatz 
in der Linkskurve. In der Zeit 
zwischen 10 und 15 Uhr werden 
210 Pflanzer erwartet.

Gemeinsam sollen 6450 Laub-
baumsetzlinge auf einer 12 000 
Quadratmeter großen Fläche ge-
pflanzt werden. „Die Laubbäume 

wandeln einen bisher reinen Kie-
fernwald in Mischwald um, was 
gut für das Trinkwasser ist“, lobt 
Oberbürgermeister Ulrich Mädge 
in seinem Grußwort. Ralf Meis-
ter, Bischof der evangelisch-lu-
therischen Landeskirche Hanno-
ver, wünscht allen Teilnehmern 
„eine gesegnete und schaffens-
frohe Gemeinschaft“.

Revierförster Michael Stall 
und seine Mitarbeiter leiten 
beim Pflanzen an. Spenden auf 
das Konto der Pfarrei St. Marien 
sind noch möglich: DKM Darle-
henskasse Münster, IBAN: DE53 
4006 0265 0023 0797 08, Stich-
wort: „100013 Baumpflanzung“. 
Bingo-Umweltstiftung und Spar-
kassenstiftung Lüneburg för-
dern die Aktion. lz

Zwei Kirchengemeinden laden an diesem 
Sonnabend zur Pflanzaktion nach Böhmsholz 

ein. 6450 Setzlinge warten


